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Jetzt von hohen

Kursen profitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage

Wir kaufen zu hohen Preisen an!
05681 - 818 99 60

goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold

SAMSTAG—SAMSTAG
23.08.—30.08.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

S. C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41 · 34286 Spangenberg

Tel.: 0163 7296368
E-Mail: s.c.glasreinigung@gmail.com

• Glasreinigung
• Bauendreinigung
• Grundreinigung
• Solaranlagen
• Privathaushalte

• Pflastersteinreinigung/
Steinreinigung

• Jalousien
• Wintergärten
• Industriereinigung

Unsere Dienstleistungen

S. C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG
POWER CLEAN

•

FENSTERREINIGUNGFENSTERREINIGUNG
inkl. Rahmen

bis 15 Fenster89,99 €
jedes weitere Fenster4,99 €

gültig bis 31.07.2025

Unser Brennholz stammt aus
heimischen Wäldern.
Bestellen Sie ihr Holz für den
kommenden Winter bei uns zu
günstigen Konditionen.
Gegen eine kleine Transport-
pauschale liefern wir es Ihnen in
gewünschter Seitenlänge
bis vor die Haustür.
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Buche verlagert/trocken 25/30
Nadelholz trocken 30
Sonderlängen nach Absprache möglich
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Fritzlar – Den 75. Geburtstag
im Everest Base Camp zu fei-
ern, ist definitiv etwas Einmali-
ges. Dieses Geschenk hat sich
Eckhart Schenk aus Fritzlar ge-
macht. „Es ist schon etwas Be-
sonderes, wenn die Menschen
dir dort ein Ständchen singen“,
erzählt er. Doch dem Hobby-
bergsteiger ging es um mehr
bei dieser besonderen Tour
nachTibetanlässlichseinesGe-
burtstages. Er besuchte das
höchste Kloster der Welt, das
Rongbuk-Kloster, das in unmit-
telbarer Nähe zu dem Camp
liegt. Dort hielt ein Mönch eine
Zeremonie ab – für Eckharts
verstorbene Frau. Die buddhis-
tischen Zeremonien sollen die
Verstorbenen auf ihrem Weg
ins Jenseits unterstützen. „Ich
habedannnocheinenSchal im
Fahnenwald für meine Frau
aufgehängt“, erzählter.

Es ging aber noch weiter:
EckhartumrundetedenMount
Kailash. „Danach sind alle Sün-
den vergeben“, sagt Schenk.
DieUmrundung,auchbekannt
als Kailash Kora, sei für viele ei-
ne spirituelle Erfahrung. Drei
Tage, 53 Kilometer und bis auf

5630 Meter ging es hoch – der
Dolma La Pass liegt dort. Für
Schenk und die Gruppe ging es
mit Tragetieren, einem Koch
und einem Guide um den heili-
gen Berg. Der Startpunkt der
Kora war in Darchen. „Wir wa-
ren jeden Tag zwischen sieben
und zehn Stunden unterwegs“,
sagt er. Da der Fritzlarer nicht
zum ersten Mal bergsteigen
war, wusste er, was man benö-
tigt. „Nachts lagen die Tempe-
raturen weit unter null Grad,
wir hatten sogar mal Schnee,
aber vom Regen sind wir ver-
schont geblieben“, erzählt er.
Tagsüber sei es dann schon
sehr warm gewesen. „Es war

manchmal schon sehr anstren-
gend, einer aus der Gruppe
musste nach Hause fahren und
eine andere hatte sich zwi-
schendurch auf das Pferd ge-
setzt.“

Eine große Tour absolviert
Eckhart Schenk jährlich –
manchmal allein, manchmal
mit Freunden oder einer unbe-
kannten Gruppe. „Ich gehe
aber auch nicht einfach los“,
sagt er. Der 75-Jährige plant sei-
ne Touren immer mit einer
Agentur–soauchdieTourinTi-
bet. Für Eckhart, der schon in
vielen Ländern bergsteigen
war, zählen nicht nur die Ber-
ge, sondern auch die Men-

schen.„Fürmichistdas interes-
sant zu sehen, wie die Men-
schen in anderen Ländern le-
ben“, sagt er. Sie seien
glücklich, auch wenn sie teils
wenighaben.

Vietnam, Nepal, Peru, Türkei
– das sind nur einige Länder, in
denen Schenk schon unter-
wegs war. Ein echter Geheim-
tippseiaberGeorgien. „DieFlo-
ra dort ist sehr üppig.“ Seine
ReisendokumentiertermitBil-
dern – sowohl von der Land-
schaft, als auch von den Men-
schen. „Ich halte regelmäßig
Vorträge über meine Touren“,
sagt er. Einen Vortrag soll es
auch über seine Tour nach Ti-

bet geben, entweder Ende die-
ses Jahres und Anfang des
nächsten Jahres.

Eine größere Tour sei für die-
ses Jahr nicht mehr geplant. Er
ist nun die nächsten Wochen
erst mal in seiner Heimatstadt.
Kürzlich war Schenk, der das
Bergsteigen nach seiner
Dienstzeit beim Militär für sich
entdeckt hat, in Garmisch-Par-
tenkirchen,umaufdieZugspit-
ze zu wandern. „Ein Freund,
der 80 Jahre alt wurde, wollte
gerne dorthin und ich biete
Führungen auf den Berg an“,
erzählt er. In Garmisch-Parten-
kirchen ist Schenk auch an ei-
nem Denkmal für die verstor-

bene Laura Dahlmeier vorbei-
gekommen. „Es ist traurig und
erschütternd“, sagt er. Das sei
auch Wochen nach dem tragi-
schen Unfall im Ort spürbar.
„Es war kein Leichtsinn von
LauraDahlmeier, imGegenteil,
sie hat alles richtig gemacht.“
Dahlmeier sei zur falschen Zeit
am falschen Ort gewesen. „Ab
4000MeteristdieWeltanders“,
sagter.

Angst schwinge bei Schenk
im Kopf nicht mit, wenn er in
den Bergen unterwegs ist. „An-
spannung, ja“, sagt er. Wenn
der 75-Jährige über einen Grat
gehe, konzentriere er sich so
sehr, dass er nur mit seinen Ge-
dankenbeisichseiundallesan-
derevergesse. LEA BECKMANN

Einmal um den heiligen Berg Kailash
Fritzlarer feierte seinen 75. Geburtstag im Everest Base Camp

Startpunkt der Kora in Darchen: Eckhart Schenk umrundete den heiligen Berg Kailash. FOTOS: ECKHART SCHENK

Eine Gedenktafel für Laura
Dahlmeier: Auch Eckhart
Schenk ging dort vorbei, als er
in Garmisch-Partenkirchen
war.
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Die Goldwaage

Wir kaufen zu hohen Preisen an!

Unser Brennholz stammt aus 
heimischen Wäldern.
Bestellen Sie ihr Holz für den 
kommenden Winter bei uns zu 
günstigen Konditionen.
Gegen eine kleine Transport-
pauschale liefern wir es Ihnen in 
gewünschter Seitenlänge  
bis vor die Haustür.

Unser Brennholz stammt aus 
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Es ging aber noch weiter:
Eckhart umrundete den Mount
Kailash. „Danach sind alle Sün-
den vergeben“, sagt Schenk.
Die Umrundung, auch bekannt
als Kailash Kora, sei für viele ei-
ne spirituelle Erfahrung. Drei
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5630 Meter ging es hoch – der
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musste nach Hause fahren undmusste nach Hause fahren und
eine andere hatte sich zwi-
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Eine große Tour absolviert
Eckhart Schenk jährlich –
manchmal allein, manchmal
mit Freunden oder einer unbe-
kannten Gruppe. „Ich gehe
aber auch nicht einfach los“,a
sagt er. Der 75-Jährige plant sei-
ne Touren immer mit einer
Agentur – so auch die Tour in Ti-A
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vielen Ländern bergsteigenvielen Ländern bergsteigenv
war, zählen nicht nur die Ber-war, zählen nicht nur die Ber-
ge, sondern auch die Men-
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Einmal um den heiligen Berg Kailash
Fritzlarer feierte seinen 75. Geburtstag im Everest 

Startpunkt der Kora in Darchen: Eckhart Schenk umrundete den heiligen Berg Kailash.

Eine Gedenktafel für Laura
Dahlmeier: Auch Eckhart
chenk ging dort vorbei, als er
n Garmisch-Partenkirchen
war.
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die-Zusteller



Variable
Vergütungsmodelle

Unser flexibles Verdienstmodell bietet viele
Vorteile, besonders für geringfügig Beschäftigte.
So kann man durch den steuerfreien Nacht-
zuschlag, bei Zustellung der Tageszeitung, auch
über die Verdienstgrenze hinaus kommen.
So gestaltest Du Deine Finanzen optimal und
genießt mehr Freiheit in der Arbeit.

Flexibles Arbeiten &
individuelles Gestalten

Gestalte Deine Arbeitszeit nach Deinen
Wünschen! Ob Vollzeit oder Teilzeit –
wir gehen auf Deine individuellen Bedürfnisse
und Möglichkeiten ein.
Deine Flexibilität ist unser Ziel.

Eigenverantwortliches
Arbeiten &
Unabhängigkeit

Mit einem Schüler- oder Studentenjob als
Zusteller:in verdienst Du Dein eigenes Geld
und genießt dadurch eine finanzielle
Unabhängigkeit.

Vielfältiges Team -
Einfache Einarbeitung
für alle

Egal ob Rentner:in, Student:in oder Menschen
jeder Herkunft – in unserem Team ist jede
und jeder herzlich willkommen. Wir leben
Vielfalt und schätzen die unterschiedlichen
Perspektiven, die jede Person mitbringt.
Unser Team ist vielfältig und die Einarbeitung
gestalten wir so, dass sie für alle einfach und
verständlich ist.
Eine Einstellung ist auch ohne Ausbildung und
Vorkenntnisse möglich.Job in direkter

Wohnortnähe
Dein Verteilgebiet sollte sich in direkter Wohnort-
nähe befinden, damit Du direkt loslegen kannst
und lange Arbeitswege vermeidest.

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Oder mindestens 13 Jahre
und samstags nichts vor?
Dann jetzt als Zusteller (m/w/d) bewerben und
Chef:in werden.

Wir suchen
TAGESZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d, für die Zustellung montags bis samstags
in den frühen Morgenstunden) oder

WOCHENZEITUNGSZUSTELLER
(m/w/d, für die Zustellung im Laufe des Samstags)
jeweils in direkter Wohnortnähe.

Dein Bezirk.
Deine Route.
Deine Entscheidung.

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

www.die-zusteller.de

Bewirb DICH!

0561 203-1175
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Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

SAMSTAG — SAMSTAG
23.08. — 30.08.2025

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

S. C Gebäude & Glasreinigung
Blaubach 41 · 34286 Spangenberg

Tel.: 0163 7296368
E-Mail: s.c.glasreinigung@gmail.com

• Glasreinigung
• Bauendreinigung
• Grundreinigung
• Solaranlagen
• Privathaushalte

• Pflastersteinreinigung/
Steinreinigung

• Jalousien
• Wintergärten
• Industriereinigung

Unsere Dienstleistungen

S. C GEBÄUDE & GLASREINIGUNG
P OW E R C L EA N

F E N ST E R R E I N I G U N GF E N ST E R R E I N I G U N G
inkl. Rahmen

bis 15 Fenster89,99 €
jedes weitere Fenster4,99 €

gültig bis 31.07.2025

Angebot im
AAuugguusstt

1590

Unser Brennholz stammt aus
heimischen Wäldern.
Bestellen Sie ihr Holz für den
kommenden Winter bei uns zu
günstigen Konditionen.
Gegen eine kleine Transport-
pauschale liefern wir es Ihnen in
gewünschter Seitenlänge
bis vor die Haustür.

U B h l t t

Ihr KaminfeuerIhr Kaminfeuer
beginnt mit uns!beginnt mit uns!

Verfügbare Seitenlänge (in cm):
Buche verlagert/trocken 25/30
Nadelholz trocken 30
Sonderlängen nach Absprache möglich

0160 34566070160 3456607

brennholzmalsfeld@brennholzmalsfeld@
gmail.comgmail.com

Königs-Galerie, Kassel
Obere Königsstraße 39
Tel. 0561 49173048
Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr
www.shop-juwelier-prince.de

WIR KAUFEN:

GOLDANKAUF
Juwelier Prince
Kassels TOP-ADRESSE

seit über 23 Jahren

Jetzt Gold zu Bargeld machen

ALTGOLD | ZAHNGOLD
BRUCHGOLD | FEINGOLD
GOLDSCHMUCK | GOLDBARREN
KRÜGERRAND | GOLDMÜNZEN
SILBERMÜNZEN/SILBERSCHMUCK,
TAFELSILBER | LUXUSUHREN
EINZELNE DIAMANTEN/BRILLANTENLANTEN

PRBEST-
PREIS

GARANTIE

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Genießen Sie
ab sofort f rische

Pfifferlinge
in verschiedenen

Variationen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Fritzlar – Den 75. Geburtstag
im Everest Base Camp zu fei-
ern, ist definitiv etwasEinmali-
ges. Dieses Geschenk hat sich
Eckhart Schenk aus Fritzlar ge-
macht. „Es ist schon etwas Be-
sonderes, wenn die Menschen
dir dort ein Ständchen singen“,
erzählt er. Doch dem Hobby-
bergsteiger ging es um mehr
bei dieser besonderen Tour
nachTibetanlässlichseinesGe-
burtstages. Er besuchte das
höchste Kloster der Welt, das
Rongbuk-Kloster, das in unmit-
telbarer Nähe zu dem Camp
liegt.Dort hielt einMöncheine
Zeremonie ab – für Eckharts
verstorbene Frau. Die buddhis-
tischen Zeremonien sollen die
Verstorbenen auf ihrem Weg
ins Jenseits unterstützen. „Ich
habedannnocheinenSchal im
Fahnenwald für meine Frau
aufgehängt“, erzählter.
Es ging aber noch weiter:

EckhartumrundetedenMount
Kailash. „Danach sind alle Sün-
den vergeben“, sagt Schenk.
DieUmrundung,auchbekannt
als KailashKora, sei für viele ei-
ne spirituelle Erfahrung. Drei
Tage, 53 Kilometer und bis auf

5630 Meter ging es hoch – der
Dolma La Pass liegt dort. Für
SchenkunddieGruppe ging es
mit Tragetieren, einem Koch
undeinemGuideumdenheili-
gen Berg. Der Startpunkt der
Kora war in Darchen. „Wir wa-
ren jeden Tag zwischen sieben
undzehnStundenunterwegs“,
sagt er. Da der Fritzlarer nicht
zum ersten Mal bergsteigen
war, wusste er, was man benö-
tigt. „Nachts lagen die Tempe-
raturen weit unter null Grad,
wir hatten sogar mal Schnee,
aber vom Regen sind wir ver-
schont geblieben“, erzählt er.
Tagsüber sei es dann schon
sehr warm gewesen. „Es war

manchmal schon sehr anstren-
gend, einer aus der Gruppe
musste nachHause fahrenund
eine andere hatte sich zwi-
schendurch auf das Pferd ge-
setzt.“
Eine große Tour absolviert

Eckhart Schenk jährlich –
manchmal allein, manchmal
mit Freunden oder einer unbe-
kannten Gruppe. „Ich gehe
aber auch nicht einfach los“,
sagt er. Der 75-Jährige plant sei-
ne Touren immer mit einer
Agentur–soauchdieTourinTi-
bet. Für Eckhart, der schon in
vielen Ländern bergsteigen
war, zählen nicht nur die Ber-
ge, sondern auch die Men-

schen.„Fürmichistdas interes-
sant zu sehen, wie die Men-
schen in anderen Ländern le-
ben“, sagt er. Sie seien
glücklich, auch wenn sie teils
wenighaben.
Vietnam,Nepal, Peru, Türkei

– das sind nur einige Länder, in
denen Schenk schon unter-
wegs war. Ein echter Geheim-
tippseiaberGeorgien. „DieFlo-
ra dort ist sehr üppig.“ Seine
ReisendokumentiertermitBil-
dern – sowohl von der Land-
schaft, als auch von den Men-
schen. „Ich halte regelmäßig
Vorträge über meine Touren“,
sagt er. Einen Vortrag soll es
auch über seine Tour nach Ti-

bet geben, entweder Ende die-
ses Jahres und Anfang des
nächsten Jahres.
Eine größere Tour sei für die-

ses Jahr nichtmehr geplant. Er
ist nun die nächsten Wochen
erstmal in seiner Heimatstadt.
Kürzlich war Schenk, der das
Bergsteigen nach seiner
Dienstzeit beimMilitär für sich
entdeckt hat, in Garmisch-Par-
tenkirchen,umaufdieZugspit-
ze zu wandern. „Ein Freund,
der 80 Jahre alt wurde, wollte
gerne dorthin und ich biete
Führungen auf den Berg an“,
erzählt er. In Garmisch-Parten-
kirchen ist Schenk auch an ei-
nem Denkmal für die verstor-

bene Laura Dahlmeier vorbei-
gekommen. „Es ist traurig und
erschütternd“, sagt er. Das sei
auch Wochen nach dem tragi-
schen Unfall im Ort spürbar.
„Es war kein Leichtsinn von
LauraDahlmeier, imGegenteil,
sie hat alles richtig gemacht.“
Dahlmeier sei zur falschenZeit
am falschen Ort gewesen. „Ab
4000MeteristdieWeltanders“,
sagter.
Angst schwinge bei Schenk

im Kopf nicht mit, wenn er in
den Bergen unterwegs ist. „An-
spannung, ja“, sagt er. Wenn
der 75-Jährige über einen Grat
gehe, konzentriere er sich so
sehr, dass er nurmit seinenGe-
dankenbeisichseiundallesan-
derevergesse. LEA BECKMANN

Einmal um den heiligen Berg Kailash
Fritzlarer feierte seinen 75. Geburtstag im Everest Base Camp

Startpunkt der Kora in Darchen: Eckhart Schenk umrundete den heiligen Berg Kailash. FOTOS: ECKHART SCHENK

Eine Gedenktafel für Laura
Dahlmeier: Auch Eckhart
Schenk ging dort vorbei, als er
in Garmisch-Partenkirchen
war.



www.rb-becker.de

Einige Artikel können aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung.

Gudensberg
Kasseler Str. 78
05603 / 91 86 54

WIZ/Kleinalmerode
Industriestr. 1
05542 / 93 39 60

RB-Rolf Becker GmbH Zentrale Industriestr. 1 - 37217 Witzenhausen/Kleinalmerode

Kassel
Hegelsbergstr. 21
0561 / 49 172 551

je

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Mi. 9.00-18.00 Uhr
Do.-Fr. 9.00-19.00 Uhr Sa. 9.00-14.00 Uhr

Akku-Mini-
Kettensäge
GMK18-201-05
18V, 2.0Ah/Li-ion,
Brushless-
Motor 5959..5500

Elektro-Kettensäge
KS 355 EC
1400W, leichte
Elektroketten-
säge

4499..5500
Benzin-Kettensäge
KS 450-55
3,1PS

Schnittlänge 130 mm

Schnittlänge 345 mm

8899..5500
Benzin-Kettensäge
KS 500-62
3,9PS

121299..5500

OREGON Schnittgarnitur

Schnittlänge 480 mm

Schnittlänge 420 mm

inkl. Akku &
Ladegerät

Akku-Laubbläser LB 18-201-05
18V, 2,0 Ah Lithium Power Akku

OREGON Schnittgarnitur

Kehrbreite: 70 cm

Kehrmaschine
GKM 700
Schmutzbe-
hälter: 14l,
2 rotierende
Seitenbesen 6699..55006699..5500

ab Sa., den 23.08.2025

Hochdruck-
reiniger
SXPW22DHS

2200 W,
160 bar,
460 l/h

SXPW22DHS
2200 W, 
160 bar,
 460 l/h

99..5129129..5500
viel Zubehörviel Zubehör

39.5039.50
STATT 49,50

je

Holz-Briketts

249249..5050
96 Pack à 10 kg auf Palette

Holz-Pellets
70 Sack à 15 kg auf Palette

349349..5050

1Bündel à 10 kg 3.33/ 1 kg= ≈0,33(Einzelpreis)

1Sack à 15 kg 5.55/ 1 kg= ≈0,37(Einzelpreis)

Frühbezugspreise

2.60

pro Pack

bei Paletten-

abnahme

1kg= ≈0,26

≈

4.99

pro
Sack

bei Paletten-

abnahme

1kg= ≈0,333
≈

Sie zahlen nur die HÄLFTE vom ausgezeichneten Preis !
Solange der Vorrat reicht!

Auf Gartenmöbel
Ausstellungsstücke

auch auf Sonnenschirme
und -ständer

Auf Gartenmöbel
Ausstellungsstücke

auch auf Sonnenschirme
und -ständer

SommerschlußverkaufSommerschlußverkauf
5050505050

96 Pack à 10 kg auf Palette

Holz-Pellets
70 Sack à 15 kg auf Palette

5050505050

0,33

≈0,37 Sie zahlen nur die HÄLFTE vom ausgezeichneten Prei
Solange der Vorrat reicht!
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Tieffußbett-Pantolette
versch. Farben

Geschirrset, 16 tlg.
Steinzeug, spülmaschinengeeignet,
hellgrau o. beige

4 Personen

Besteck-Set, 16 tlg.
Edelstahl, spülmaschinengeeignet

1155..00001515..0000

Verschiedene Fußmatten
versch. Modelle & Größen, z.B.: 60x40cm

je 4 Gabeln,
Messer, Ess-, &
Teelöffel

2299..55002929..5050

Sauberlaufmatte
blau o. grau, rutschfest

60x40 cm

60x90cm je 6,99 80x120cm je 9,983.993.99
je

je2.992.99

5.995.99
Gr.: 37-41 je

Hochwertig verarbeitet

Garten-
stecker
H74cm

Pilz
H40cm

Herbstzauber

19.9819.98

Herbstkugel
Ø11cm

2.992.99

Ø15cm=4,99

H94cm=
25,00

Vogel-
tränke

B39cm

15.9915.00

Chrysanthemen
Busch

ca. Ø40cm,
19cm

Topf

2.992.99
je

Fliegenpilz
H13cm

Windlicht
H21cm 4.994.99

Grillsaucen
versch. Sorten

240ml

1l= 8,29

1.99
je

Bratrollmops
im Glas

500g

1kg= 3,98

1.99

Laugenbaguette
mit Kräuterbutter, 175g

0.790.79
1kg= 4,51

Bergader
Weichkäse

150g

1.29

1kg= 8,60

Haribo Funny Mix o.
Sour Mix

500/550g

1kg= 4,98/4,53
2.49

je

m&m´s Crispy,
minis o. Schoko

213/225/250g

1kg= 9,34/8,84/7,96
je1.99

Wiener
Tortenboden

hell oder
dunkel

400g0.690.69
3-teilig

je

1kg= 1,73

2.492.49

Essgruppe, 5-tlg.
1 Glastisch 140 cm, 4 Freischwinger
Stühle, Samtbezug, Metallgestell

Essgruppe 5-tlg.
1 Glastisch Ø100 cm,
4 Freischwinger Stühle,

Samtbezug, Metallgestell

Essgruppe
1 Glastisch 140 cm,

4 Schalenstühle Kunststoff, Holz

117755..0000175175..0000

Chrysan-
theme
Garden Mums
versch. Farben,
17cm Topf 1.291.29

je

Feigen-
stämmchen

19cm Topf

7.997.99
Winterhart

Ritter-
sporn

19cm Topf,
versch.
Farben

4.444.44

Zwerg-
palme

9.98

Jap. Spindelstrauch
perfekter Buxbaum Ersatz

9cm Topf= 1,29
13cm Topf= 2,99
23cm Topf= 15,00

je

je
je

Fetthenne
12cm

Topf

1.791.79
je

(Kugel)
80-100 cm

und
vieles
mehr...

9.989.98

je

je

117755..0000175175..0000

115500..0000150150..0000
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Borken – In Borken werden
weitere Stolpersteine verlegt:
Künstler Günter Demnig reist
an,umamDienstag, 2. Septem-
ber, von9bis12UhrweitereGe-
denksteine zu setzen. Zu den
bereits 34 verlegten Steinen
kommen dann weitere 36, de-
ren Inschrift den Namen und
dieLebensdatenehemaliger jü-
discher Mitbürger nennt und
an sie erinnert. Demnig verlegt
sie vor den Häusern, in denen
die Opfer des Faschismus da-
mals lebten, bevor sie ver-
schleppt und ermordet wur-
den.

◾ Verlegung
ZuderAktionwerdenGästeaus
den Vereinigten Staaten von
Amerika, aus der Schweiz, den
Niederlandenundaus Israel er-
wartet. Es handelt sich um
Nachfahren ehemaliger jüdi-
scher Familien aus Borken, die
zumGedenken an ihre Vorfah-
ren an der Aktion teilnehmen
möchten. Die startet am2. Sep-
tember um 9 Uhr am Histori-
schen Rathaus, wo Erinne-
rungsorte für die Familien
NussbaumundHainentstehen
sollen. Der jüdische Gitarrist
und Sänger Dany Bober aus

Wiesbaden begleitet die Stol-
persteinverlegung musika-
lisch.
Die weiteren Verlegeorte be-

finden sich inderOberenBerg-
straße, in der Hintergasse, an
der Pferdetränke und in der
Bahnhofstraße. Dort wohnten
einst jüdische Bürgerinnen
und Bürger – etwa Simon Ap-
pel, der am 19. Februar 1943 in
Auschwitzermordetwurde,La-
ser, Berta, Siegbert und Alfred
Appel, denen1935 die Flucht in
die USA gelang, die elfköpfige
Familie des Lehrers Levi Katz,
die Familie von Moritz Katz
und die Schneiderfamilie Gott-
lieb. Da auch Nachfahren von
Emma, Manfred und Edith Ap-
pel anreisen, wird an ihrem
früheren Wohnort am Gellen-
weg ebenfalls an diese Opfer
desNS-Terrorregimesgedacht.
Die Borkener Einwohner

sind zur Teilnahme ander Stol-
persteinverlegung eingeladen:
„Borken wird sich als weltoffe-
ne, freundlicheGastgeberstadt
präsentieren“, betont Jörg Do-
mes, der das Stolpersteinpro-
jekt gemeinsam mit dem Ge-
schichtsverein und dem Stadt-
archiv Borken initiiert hat. Er
hofft auf Spenden: „Da die Gäs-

te ihre Anreise und ihre Hotel-
kosten selbst tragen, wollen
wir sie als guter Gastgeber mit
Speisen und Getränken versor-
gen.“ Domes bittet daher die
Borkenerinnen und Borkener
um Mithilfe, um einen würdi-

gen Rahmen für die Stolper-
steinverlegung zu schaffen.
Man kann auch direkt für ei-
nen Stolperstein spenden: Ein
Exemplarkostet120Euro.
AuchSchülerderGustav-Hei-

nemann-Schule Borken und
des Theodor-Heuss-Gymnasi-
ums Homberg unterstützen
die Aktion, indem sie die Mes-
singplatten der alten und neu-
enStolpersteineaufHochglanz
polieren, dem Publikum über
das Schicksal des jüdischen
Mädchens Susanne Hain infor-
mieren und die Stolperstein-

verlegung filmisch dokumen-
tieren.

◾ Gedenkgottesdienst
Um 17 Uhr findet an diesem
Dienstag ein öffentlicher Ge-
denkgottesdienst in der Syn-
agoge Felsberg (Ritterstraße 3)
statt, teilt Ingo Sielaff vomVor-
stand des Vereins zur Rettung
und zum Erhalt der Synagoge
mit. Es ist das ersteMal, dass ei-
ne Stolpersteinverlegung in
Borken mit einem jüdischen
Gottesdienst gekoppelt wird,
sagtderHistoriker.

Da die Synagoge nur eine be-
grenzteZahlanSitzplätzenauf-
weist und ein Imbiss gereicht
werden soll, sollten sich Besu-
cher anmelden. Kontakt: Jörg
Domes unter E-Mail joergdo-
mes@t-online.de, oder Ingo
Sielaff, E-Mail ingosielaff@bor-
ken-hessen.de,Tel. 05682/8081
86.

◾ Vortrag
GünterDemnighältbereits am
Montag, 1. September, 19 Uhr,
einenVortrag imFoyer desRat-
hauses zu seinem europawei-
ten Stolpersteinprojekt: Zu-
sammen mit seinem Team hat
er bereitsmehr als120.000 Stol-
persteine invielenStädtenund
Staaten verlegt. Zum Vortrag
sind alle Geschichts- und Kul-
turinteressierten willkom-
men.

◾ Publikation
„Wir hoffen, dass unsere aus-
ländischen Gäste unsere Stadt
in guter Erinnerung behalten
werden und dass ihr Aufent-
halt inderHeimat ihrerVorfah-
ren und die Stolpersteinverle-
gung ein prägendes Erlebnis
für sie wird“, teilt Jörg Domes
mit, der zusammen mit Histo-
riker Ingo Sielaff im vorigen
Herbst als erstes Ergebnis des
Projektes eine Publikation zur
jüdischen Geschichte Borkens
herausgeben hat. Schirmher-
ren der Aktion sind Bürger-
meister Marcel Pritsch und
StadtverordnetenvorsteherMi-
chaelWeber.

Borken erhält 36 Stolpersteine
Stadt erwartet Künstler und 35 Besucher aus den USA, Israel und Europa

Arbeiten die jüdische Geschichte Borkens auf: Museumsleiter Ingo Sielaff (links) und Autor Jörg
Domes aus Borken mit dem Buch „Jüdische Familien in Borken“. Am Dienstag, 2. September,
werden weitere Stolpersteine in Borken verlegt. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Knüllwald – Die Region Knüll
istmit ihren naturräumlichen,
wirtschaftlichen und sozialen
Strukturen für Lehre und For-
schung von großem Interesse.
Das zeigte sich jetzt beim Be-
such von 25 Studierenden der
Uni Münster, die sich mit den
Chancen der Regionalentwick-
lung auf dem Land beschäftig-
te. Der Knüll zeigte sich als gu-
tes Fallbeispiel für die beiden
Seminarleiter Dr. Tino Petzold
und Lukas Dörrie, der die Regi-
on gut kennt. Für einen Aus-
tausch vor Ort trafen sie in
Rengshausen Katrin Anders,
Geschäftsführerin des Zweck-
verbands Knüllgebiet, zustän-
dig für den Naturpark Knüll
und Artur Dick, den neuen Re-
gionalmanager imKnüll.
Der Naturpark Knüll ent-

standalsLeader-Projektund In-
strumentderRegionalentwick-
lung, die die Zusammenarbeit
auf allen Ebenen und auch das
Ehrenamt als bedeutend für
die Entwicklung des Natur-
parkssieht.
RudiZülch istdafüreingutes

Beispiel: Der Rengshäuser ist
ehrenamtlicher Wegepate für
zwei Premiumwanderwege im
Knüll und engagiert sich mit

dem Club Beisetal für die Frei-
lichtbühne in Rengshausen.
Die Exkursionsgruppe besuch-
tedasHotelSonneck,woHotel-
chefin Christiane Traue das
vielfältige Engagement für ei-
ne nachhaltige Hotelführung
mitgroßemAugenmerkauf re-
gionale Produkte erklärte.
Traue begleitet die Naturpar-
kentwicklung und ist Mitglied
imFörderausschussderLeader-
RegionKnüll.
Es gab viele Gespräche über

Stadt- und Regionalentwick-
lung: mit Johannes Maiwald,
dem Leiter Stabstelle Personal
undRechtderStadtverwaltung
Homberg, Sascha Zahmel, Lei-
ter der Finanzverwaltung, und
auch eine Tour über den Wan-
delpfad mit Wirtschaftsförde-
rerMarkus Staedt stand an, ge-
nau wie eine Diskussion über
Strukturwandel mit Martin
Spengler von der IG Metall
Nordhessen.
Im Fokus standen damit die

Vielzahl undDiversität von eh-
renamtlichem Engagement,
kleinen Betrieben und nach-
haltigem Tourismus, mit der
die Region daran arbeitet, ge-
sellschaftliche Herausforde-
rungenzubewältigen.

Der Knüll steht für viele
Erkenntnisse

Studierende der Uni Münster lernten die Region kennen

Wo Menschen zusammenkom-
men, entstehen Ideen: Studie-
rende der Uni Münster im
Knüll. FOTO: KATRIN ANDERS



FREIKARTEN zu gewinnen!
QR-Code scannen & teilnehmen

.
www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

5. -7 September
Staatspark Karlsaue & Insel Siebenbergen

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr
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Schmuck- & Antiquitätenankauf Kassel
Inh. A. Goman

Wir kaufen Goldschmuck jeglicher Art, auch defekt, ebenso wie Silberschmuck in allen Varianten 90/100/800/925

Ankauf von Goldschmuck aller Art:
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Münzen, Barren, Platin, sowie gut erhaltene
Ringe, Broschen, Ketten (Armbänder bevorzugt in breiter Form), Colliers,
Medaillons, Golduhren (auch defekt) * bei Markenschmuck
PELZ + LEDERJACKEN Ankauf: Pelzmäntel, Pelzjacken,
Pelzschals, Pelzmuffs, Lederjacken ZU HÖCHSTPREISEN!

* Alle Ankäufe nur in Verbindung mit Gold. ** für besonderen Markenschmuck

Wir kaufen an:
Pelze, Felle, Mützen,
Schals, Lederjacken,
Ledertaschen, Dirndl,
Trachten, Geweihe,

Hummel, Goebel
Kristalle, Gläser,

Teller, Vasen, Geschirr,
Sets, auch einzeln.

Antike Möbel,
Ölgemälde, Bronzen,
Porzellan, Puppen,

Orientteppiche,
Instrumente,

Pianos, Orgeln,
Trompeten,

Charivari u.v.m.

Puppen zu Höchstpreisen
von 1.500,– €

Zahngoldsammelaktion!
Sie erhalten aktuell 20% mehr für

Ihr Zahngold.

• Parkmöglichkeiten
vor dem Haus

Ihre Vorteile
Kostenlose Beratung
Kostenlose
Wertschätzung
Transparente
Abwicklung

Bargeld sofort

Höchstpreise für
Taschen bis zu

4.500,– €

Lederschuhe

Höchstpreise für
Felljacken bis zu

2.800,– €

Wir zahlen
für Vorwerk-
staubsauer

bis zu
2.500,– € Perücken Besteck Zinn

Schmuck Münzen & Barren

Diamanten-Schmuck Zahngold

Für Pelze und Nerze
zahlen wir bis zu 12.000,– € *

Für Lederjacken zahlen wir
bis zu 3.500,– € *

Ankauf von Münzen aller Art

* In Verbindung mit Gold.

Abendgarderobe

Alte Weine & Spirituosen

Wir kaufen an:
Goldschmuck, Armbänder,
bevorzugt in breiter Form,
Ketten, Ringe, auch defekt,

Zahngold, mit und ohne
Zähne, Weißgold,

Goldmünzen, Thaler,
Medaillen, auch defekte,

Münzen, Goldbarren,
Nuggets, Schmelzgold,

Platin, Schmuck,
Schmelzplatin, Paladium,
Modeschmuck, vergoldet,

defekte Uhren

Wir kaufen auch größere
Mengen von Nachlässen

Nur 6 Tage gültig!
Bis 30. August!

Wir zahlen
ZUR ZEIT bis zu

98,– EURO!
je Gramm ** (Gold)

1,50 Euro **
je Gramm (Silber)

Hummel

Wir kaufen Porzellan
mit Höchstpreisen bis zu 6.000,– €

Montag

25.08.
10–18 Uhr

Ankauftag
Dienstag

26.08.
10–18 Uhr

Ankauftag
Mittwoch

27.08.
10–18 Uhr

Ankauftag
Donnerstag

28.08.
10–18 Uhr

Ankauftag
Freitag

29.08.
10–18 Uhr

Ankauftag

Eisenwaren

Für Schmuckschatullen
zahlen wir bis 100 € extra - wir

kaufen auch Modeschmuck

ANKAUFS-AKTION
NUR 6 Tage GÜLTIG!

Nutzen Sie die Chance!

Frankfurter Straße 77 b – 34121 Kassel – Tel. 0561 99776496
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wir kooperieren nicht mit anderen Goldankäufern und haben keine weiteren Filialen!

Samstag

30.08.
10–15 Uhr

Ankauftag

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Wabern – Aus den provisori-
schen Hinweisen sind jetzt
richtige Zusatzschilder gewor-
den. Sie warnen seit Dienstag
rund um Wabern vor tief flie-
genden Störchen (HNA berich-
tete). Die Rübengemeinde ist
eineHochburg fürdieVögel im
Landkreis.AlleininderenKern-
ort gibt es zwölfHorste, berich-
tet Storchenexpertin Andrea
Krüger-Wiegand.
Die neuen Zusatzschilder

zeigen das Piktogramm eines
Weißstorches und sind eine
Neuheit im Schwalm-Eder-
Kreis, berichtet Marco Linge-
mann,Pressesprecher vonHes-
sen Mobil. Sie warnen vor den
großen Vögeln immer zusam-
menmit einem Schild, das auf
eine Gefahrenstelle hinweist.
Die Störche halten sich derzeit
verstärkt rund umWabern auf
den Feldern nahe den Bundes-
straßen 254 und 253 auf. Dort
sammeln sie sich, um zum
Überwintern inwärmereGefil-
de zu fliegen. Sind sie im Tief-
flugunterwegs, kannes zuKol-
lisionenmitAutosoderLastwa-
gen kommen. Tote Störche am
Fahrbahnrandzeugtenvonsol-
chen Vorfällen, so Krüger-Wie-
gand.DieneuenZusatzschilder
dienenalsosowohldemSchutz
der Autofahrer als auch der
Weißstörche. „Sie reflektieren
Scheinwerferlicht, damit sie in
der Dunkelheit sichtbar sind“,
sagtMarioSchneider,Mitarbei-
ter der Straßenmeisterei Bor-
ken.
Auch in Nordhessen sind die

Zusatzschilder mit Storchen-
Piktogrammbesonders. Ander
Weser wird laut Lingemann
zwar an zwei Stellen ebenfalls

vor den großen Vögeln ge-
warnt, doch nur mit einem
Schriftzug. „In Nordhessen bei
Wabern haben wir das erste
SchildmitdemPiktogrammei-
nesfliegendenStorchs“,sagter.
Zusatzschilder mit anderen
Tier-Motiven, wie Rind, Frosch
und einem Pferd mit Reiter,
gibtesebenfalls.

Die Straßenmeisterei Bor-
kenhatdasMotiv fürdieneuen
Zusatzschilderausgewähltund
dann bei einem Schilderher-
steller, mit dem Hessen Mobil
einen Vertrag hat, am Freitag
bestellt. Bereits am Montag
wurden acht Schilder mit Stor-
chen-Piktogrammgeliefert.Bei
Ortsschildern, deren Herstel-

lung aufwendiger sei, gehe es
nichtsoschnell, soLingemann.
Als es um die Gestaltung des
Provisoriums ging, mit dem
das Wochenende überbrückt
werden sollte, wurden die Mit-
arbeiter der Straßenmeisterei
Borken kreativ. „Wir sind di-
rekt tätiggeworden,weildieSi-
tuation akut gefährlich war“,

sagtLingemann.
Die neuen Zusatzschilder

sind vorübergehend an folgen-
den Stellen immer in beiden
Fahrtrichtungen zu sehen: an
zwei Stellen anderBundesstra-
ße 254 nahe der Zuckerfabrik,
an der Landesstraße zwischen
Niedermöllrich und Obermöll-
rich sowie an der B 253 auf Hö-
he der Abfahrt nachUttershau-
sen, berichtet Günter Böhnert,
technischer Angestellter bei
der Straßenmeisterei Borken.
Die Kosten für die Schilder
trägtderBund.
Michael Buttlar aus Toden-

hausen hatte die Schilder-Akti-
on angestoßen und Pressespre-
cher Lingemann kontaktiert.
Dieserwandte sichdannanKo-
rinna Jäger, Leiterin der Stra-

ßenverkehrsbehörde des
Schwalm-Eder-Kreises. Denn
diese muss das Aufstellen von
Verkehrszeichen anordnen.
Nachdem sich Jäger mit Krü-
ger-Wiegand kurz geschlossen
hatte,konntedieAktiongestar-
tet werden. „Die derzeitige An-
ordnung gilt für rund vier Wo-
chen“, sagt Jäger. In dieser Zeit
wolle man prüfen, ob sich die
Schilder bewähren. Sie bleiben
so lange aufgestellt, wie es die
Situation erfordert. Danach
werden sie eingelagert, bis sie
wiederbenötigtwerden.

Achtung: Störche im Tiefflug
Jetzt sind sie da: Rund um Wabern warnen acht Schilder vor den Vögeln

Neue Schilder bei Wabern warnen vor Störchen im Tiefflug: Günter Böhnert, technischer Ange-
stellter bei der Straßenmeisterei Borken, und Mario Schneider, Mitarbeiter der Straßenmeiste-
reiBorken, stehenamneuen,offiziellenZusatzschildanderB254,darunterhaltensiedasProvi-
sorium. FOTO: CHRISTINA ZAPF



WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Kassel, Wilhelmsstraße
30. August und 6. September

FL HMARKT

Info-Tel. 0561 23235
www.flohmarkt-mit-herz.de

Höffner, KS-Fuldabrück

So., 24. August

Elnrode/Strang – Wenn Orts-
vorsteher Ralf Wurscher mit
demRadamNaturerlebnisland
Elnrode/Strang vorbei düst,
sieht er dort oft Autos stehen,
deren Kennzeichen er oft gar
nicht kennt. „Es ist verrückt,
wie viele Auswärtige unseren
Spielplatz ansteuern“, sagt
Wurscher. Es hat sich längst
herumgesprochen, wie schön
die Anlage oberhalb von Elnro-
de/Strang ist. In dieser Woche
aber trafmandort nur Vereins-
mitglieder und deren Kinder,
die drei intensive Tage bei den
Ferienspielen verbrachten, die
sie mitten ins Mittelalter kata-
pultierten.
Dabei war der Erfolg des Pro-

jekts damals gar nicht abzuse-
hen, als der Förderverein 2003
gegründet wurde. Wozu denn

bitte ein Naturerlebnisland
einrichten, wo doch ganz Eln-
rode-Strang ein einziges Natur-
erlebnis ist? Das fragten sich
damals viele. Doch das Ziel vie-
ler junger Eltern war klar: Ei-
nen Flecken Erde so zu gestal-
ten, dass Erwachsene und Kin-
der dort zusammen kommen,
spielen und feiern können. Die
Elnröder legten in Eigenleis-
tung Stromleitungen, bauten
eineBio-Kompost-Toilettesamt
Herzchen in der Tür, errichte-
ten eine überdachte Grillstati-
on, schafften Bierzeltgarnitu-
ren an, bildeten 20-köpfige Ra-
senmäh- und Pflanzenpflege-
teams und schufen einen
rundum coolen Spielplatz mit-
samt Sandkasten, Klangspiel,
Erdhügel mit Rutsche und
Erdtrampolin.

Verein ist
wieeinMagnet

260 Einwohner hat Elnrode-
Strang, 187 von ihnen sindMit-
glied im Förderverein. „Es
klappt alles prima“, freut sich
Vorsitzender Martin Lukasch,
dergerade indiedritteAmtspe-
riodegestartet ist.
Der Verein wirkt wie einMa-

gnet auf die Dorfbewohner,
Einheimische und Zugezogene
tretenihmbei.Dennesgeht im
Förderverein auchdarum, dass
er neben dem üblichen Sand-
kasten- und Schaukelbetrieb
auch Kindergeburtstage,
Schulveranstaltungen, Kinder-
karneval und den herbstli-
chen Laternenumzug samt Po-
saunenchor und St. Martins-
Pferd bietet. Der Förderverein

ist damit der Türöffner in die
starke Dorfgemeinschaft, für
die der Jesberger Ortsteil be-
kannt ist.
So tritt auch kaum jemand

aus dem Verein aus, selbst
wenn der eigene Nachwuchs
längst hinter dem Steuer eines
Autosstatt imSandkastensitzt.
Doch den Erfolg bekommt

man nicht geschenkt, man
muss ihn sich erarbeiten. Wie
bei den vielen Terminen zur
Pflege der Anlage, bei denen
auch die Kinder früh lernen,
dass alles viel leichter ist,wenn
wirklich jedermitanpackt.
In dieser Woche drehen sich

die dreitägigen Ferienspiele
ums ThemaMittelalter. Die Be-
treuer aus dem Verein haben
sich Spiele und Stationen aus-
gedacht, am heutigen Freitag
findet das große Kinder-Eltern-
Zelten statt: „Das ist für alledas
absolute Highlight in jedem
Jahr“, sagt JensAubel.

40 Kinder sind in dieser Wo-
che wieder dabei, im Schnitt
sind sie acht Jahre alt, sie kom-
men aus Elnrode und den um-
liegenden Dörfern. Das Geran-
gel um einen der begehrten
Plätze ist groß: Vereinskinder
haben zwar Priorität, doch
kaum einerwill die Ferienspie-
le verpassen, die immer in der
letzten Woche der Schulferien
stattfinden. „Wir werden mit
Anmeldungen oft überrannt“,
sagtElkeReuber.
Der Förderverein wuppt die

meisten Aufgaben aus eigener
Kraft: „Ohne Förderanträge
geht nichts in Sachen Neuan-
schaffungen“, sagt Lukasch.
DochderBauhofderGemeinde
hilft, wo er kann, ehrenamtli-
che Unterstützer wie Michaela
Bachmann, die jedes Jahr Ur-
laub nimmt, um Kuchen und
Törtchen für die Verpflegung
zu backen, sind ebenfalls un-
entbehrlich. Heute ist der Ab-

schluss, dann sind die Ferien
vorbei und die Elnröder/Strän-
ger wieder ein gutes Stück zu-
sammengewachsen.

Da kann man jede Menge lernen
Naturerlebnisland Elnrode-Strang stärkt Kinder und die Dorfgemeinschaft

Die Idee
ElfFamiliengründeten2003
denFördervereinNaturerle-
bislandElnrode-Strangund
schufeneinennaturnahen
SpielplatzzwischenElnrode
undStrang,derdieSinneder
Kinderanregt.Erwurdeüber
dieJahre inehrenamtlicher
ArbeitmitvielEngagementzu
einemwahrenKleinodausge-
baut.DasGeländemitsamt
denEinrichtungenkannman
fürKindergeburtstage,Som-
merfesteoderauchfürAus-
flügevonKindergärtenund
SchulenüberdieGemeinde
Jesbergmieten. bra

Sie stehen hinter dem Förderverein Naturerlebnisland in Elnrode/Strang: von links Vorsitzender
Martin Lukasch, Jens Aubel, vorne Elke Reuber und Ralf Wurscher und Sandra Sukolowsky am
bunten Zaun des Spielplatzes. FOTO: CLAUDIA BRANDAU

Ein voller Erfolg: die Jesberg Kinderferienspiele des Fördervereins Naturerlebnisland Elnrode-
Strang. FOTO: MARTIN LUKASCH

Oberurff-Schiffelborn – Die
Jugenddorf-Christophorus-
schule Oberurff startet im
Schuljahr 2025/2026 mit acht
neuen fünften Klassen – und
damit mit so vielen neuen
Schülern wie nie zuvor. „Ab
dem kommenden Schuljahr

haben wir 1050 Schüler und
Schülerinnen“, sagtSchulleiter
Christoph Heimbucher. Bis-
lang seien es knapp unter 1000
gewesen. „Die Tendenz ist seit
Jahren steigend. In diesem Jahr
aber ist die Zahl sprunghaft ge-
stiegen.“

Marathonan
Gesprächen

Bereits am „Tag der offenen
Schule“ im vergangenen Sep-
tember hatte sich diese Ent-
wicklung angedeutet: Das In-
teresse an schulischenAngebo-
ten und pädagogischem Kon-
zeptwar riesig.Nils Schnetzler,
pädagogischer Leiter des CJD
Oberuff, berichtet davon, was
folgte: „Ein Marathon an Auf-
nahmegesprächen ging über
zwei Wochen, inklusive der
Wochenenden. Sonst hätten
wir die Anzahl der Bewerben-
den nicht stemmen können
und wir wollten wirklich alle
Kinder, die sich für das i.Do-
Konzept interessierten, ken-
nenlernen.“
Vor allem aufgrund der be-

grenzten räumlichen Ressour-
cen konnten nicht alle Bewer-
bungen berücksichtigt wer-
den. „Wir hätten gern noch
mehrKinderndieChancegege-
ben, zu uns zu kommen“, so
Schnetzler. Insgesamt hätten
sich 204 Kinder beworben, 151
seien für das Schuljahr 2025/
2026angenommenworden.
Im Schuljahr 2024/25 hatte

die Christophorusschule, zu
der auch ein Internat gehört,

das innovative und zukunfts-
orientierte Schulkonzept
„i.Do“ in den fünften Klassen
sowohl am Gymnasium als
auch im Realschulzweig einge-
führt. Dieses ermöglicht maß-
geschneiderte Lernprozesse,
die auf die Bedürfnisse jedes
Kindes abgestimmt sind.
Durch den Einsatz moderner
digitaler Werkzeuge, wie bei-
spielsweise iPads, lernen die
Schüler selbstständig und im
eigenen Tempo. So werden sie
laut Schnetzler optimal geför-
dert, während digitale Plattfor-

men den Lernfortschritt doku-
mentieren und Feedback ge-
ben. Neben der individuellen
Förderung bleiben das soziale
Lernen, Kooperation und die
Persönlichkeitsentwicklung
wesentliche Schwerpunkte an
der CJD. Parallel zu den i.Do-
Lerngruppen ist es weiterhin
möglich, „traditionell“ unter-
richtet zuwerden. „Eswar eine
wichtige Entscheidung, neue
Wege zu gehen und eine echte
grundlegendeVeränderung im
Bildungskonzept anzugehen“,
resümiert Schnetzler. „Eltern

und Kinder sind dankbar für
diemutigenundgroßenSchrit-
te in Sachen Schulentwick-
lung.“ „Wir kommengerade so
hin“, sagt Schulleiter Heimbu-
cher zu den aufgrund der stei-
genden Schülerzahlen wach-
senden Platzproblemen. Doch
um diese zu lösen, wurde be-
reits vor den Schulferien an
kurz- und langfristigen Lösun-
gen gearbeitet. Beispielsweise
wolle die CJD im Dorfgemein-
schaftshaus Oberurff-Schiffel-
born einen Raum für Oberstu-
fenkurse mieten. „So hätten

wir noch eine Ausweichmög-
lichkeit“, sagt er.Derzeitwerde
der Neubau eines modernen
Lernzentrums geplant, der bei
den Platzproblemen Abhilfe
schaffen soll. Vor diesem Hin-
tergrund blickt Schnetzler op-
timistisch in die Zukunft:
„Auch wenn wir in den kom-
menden Monaten räumlich et-
was zusammenrücken müs-
sen, sind die Pläne für ein riesi-
ges neues Lernzentrum, wel-
ches auf das neue i.Do-Konzept
abgestimmt sein wird, bereits
inArbeit.“

Schülerzahlen auf Rekordhoch
CJD Oberurff verzeichnet so viele Anmeldungen wie noch nie

Das 1877 erbaute Schloss ist das prägnanteste Gebäude auf dem Gelände der Jugenddorf-Christophorusschule Oberurff.
ARCHIVFOTOS: CHRISTINA ZAPF, CJD/NH



SB Möbel Boss
Handels GmbH & Co. KG Homberg

Ziegenhainer Straße 47-49

34576 Homberg (Efze)

AUF ALLE
AUSSTELLUNGSSTÜCKE

Wenn weg, dann weg! Gültig vom 23.08.-29.08.2025.
Der Rabatt wird an der Kasse abgezogen.

50%
AUF FREI

GEPLANTE KÜCHEN
*2 Ausgenommen ist Ware aus dem aktuell gültigen Prospekt, Ware der Marke Flex-Well

und Bestellungen aus dem Möbel BOSS-Onlineshop. Gültig nur bei Neukauf. Nicht in
Verbindung mit anderen Aktionen. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

Gültig vom 23.08.-29.08.2025.

60%

HOMBERG
WIR SCHLIESSEN UNSEREN MARKT IN

SCHNELL SEIN LOHNT SICH!

RÄUMUNGS-
VERKAUF

*2
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Schwalm-Eder – Jede Menge
Kurse von Aqua-Fitness über
MeditationbishinzuZeichnen
in diesem Jahr: Die Volkshoch-
schule (VHS) startet bunt und
vielfältig ins neue Semester:
UnterdemMotto„Wissen inal-
len Farben“ ist das neue Pro-
grammheft jetzt erhältlich –
gefüllt mit verschiedenen Kur-
sen, VorträgenundWorkshops
für alle Altersgruppen und In-

teressen.
Ob Sprachen, Kunst undKul-

tur, digitale Kompetenzen, ge-
sellschaftliche Themen, Ge-
sundheit oder Persönlichkeits-
entwicklung – das neue Pro-
gramm lädt dazu ein, über den
Tellerrand hinauszublicken
und sich selbst neu zu entde-

cken, heißt es in der Ankündi-
gungderKreisverwaltung.
Die Wahl des Semesterthe-

mas sei kein Zufall: Farben ste-
hen für Ausdruck, Vielfalt und
Lebensfreude – Eigenschaften,
die auch die VHS als Bildungs-
ort auszeichnen. „Lernen soll
nicht nur der Wissensvermitt-

lung dienen, sondern Begeg-
nung und Dialog ermöglichen.
Bei uns ist Bildung nicht grau,
sondern lebendigundoffen für
alle“, betont Landrat Winfried
Becker.
Die gedruckten Programm-

hefte liegen in den VHS-Ge-
schäftsstellen, Rathäusern,

Stadt- und Gemeindeverwal-
tungen sowie an vielen weite-
ren Stellen im Kreisgebiet wie
zum Beispiel Bäckereien, Arzt-
praxenoderFrisörlädenaus.
Wer lieber digital durch das

Programm stöbert, findet das
gesamte Kursangebot bereits
online auf der Website vhs-

schwalm-eder.de. Dort findet
man auch alle weiteren Infor-
mationen.
Das entsprechende Pro-

grammheft gibt es außerdem
digital zum Blättern auf der
VHS-Homepage und ist unter
derRubrik„Service“zufinden.

may

Wissen in allen Farben
Jede Menge Kurse von Aqua-Fitness über Meditation bis hin zu Zeichnen

Stellen das Programm vor:
(von links) FranzDrescher (Lei-
ter der VHS-Schwalm-Eder),
Malena Bey (VHS), Landrat
Winfried Becker und Tanja
Miller (VHS).

FOTO: KREISVERWALTUNG

Melsungen – Jeden Freitag
trifft sich der Schachclub Mel-
sungen-Körle, um gemeinsam
Schach zu spielen, Partien zu
analysieren und sich durch
neues Wissen persönlich wei-
terzuentwickeln. Jetzt suchen
sieneueMitglieder.
„Schachbraucht eine andere

Öffentlichkeit, umsich vorstel-
len zukönnen“, sagt Reinhardt
Mater, erster Vorsitzender des
Schachclubs in einer Mittei-
lung des Vereins. Gerade bei
Kindern fördere Schach kon-
struktives Denken, Verständ-
nis, Strategiebildung undKrea-
tivität.
Deshalb bieten er und seine

Vereinskollegin Dagmar Schu-
macher zusätzlich zum Ver-
einssport Schach an verschie-
denenSchulenimRahmenvon
AGsan.
Der Vereinwachse stetig, ak-

tuell habe er knapp 30 Mitglie-
der. Mit zwei Mannschaften
spielen sie sonntags aufTurnie-
ren imSchwalm-Eder-Kreis. Im
Verein gebe es sehr gute Spie-
ler, mitmachen könne aber je-
der, der Interesse habe. „Wir
bringenesauchjemandemvon
Grundaufbei“,soSchumacher.
Wichtig sei lediglich Interesse,
Lernbereitschaft und Spaß an
der Sache. Schach könne au-
ßerdem durch die Zugehörig-
keit zum Verein Integration
schaffen. Aktuell seien sie auf
der Suche nach einer Räum-
lichkeit, um einen zweiten
SchachtermininderWochean-
bietenzukönnen.
Erwachsene Mitglieder zah-

len4,50EuroBeitragimMonat,
Familien 60 Euro pro Jahr und
Kinder 20 Euro pro Jahr. Erst-
malkönnemanabergerneein-
fach so vorbeikommen und
sich alles anschauen. „Die ers-
ten drei Monate sind beitrags-
frei“, erklärt Schumacher. Um
an Turnieren teilzunehmen,
müsse man allerdings Vereins-
mitgliedsein.
Das nächste Treffen findet

am Freitag, 22. August, ab 19
Uhr in der Pfarrscheune Mel-
sungen statt. Anmeldungen
oder Fragen an Reinhard Ma-
ter, Tel. 01 71 / 68 01 79 3, oder
Dagmar Schumacher, Tel.
01 71 / 28 83 98 5.

LENA PÖPPE

Schachclub
Melsungen sucht
neue Mitglieder
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1 x Nintendo
SWITCH 2 +

Mario Kart World

2 x Fatboy
Hängematte
(fritz-kola)

1 x
JBL Box

WYN
Schorle, Spritz
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 2,39 €

0.7979
ANGEBOT

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,36 €

1.5959
-43%

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,27 €

6.4949
-32%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 25.08. – 30.08.2025

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,103,10 € Pfand,
1 l = 1,10 € + 1 Paar

Socken
GRATIS!

+ 1 Paar
!Aktion

10.9999
-39%

Weiss Rössl
Brotzeit Helle
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,

1 l = 1,30 €

es

Nur für
kurze Zeit

1 l = 1,20 €11.99**
App12.9999

14.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,59 €

1 l = 0,53 €4.79**
App5.2929

ANGEBOT

1 l = 1,42 €8.49**
App8.9999

ANGEBOT

Rapp‘s
Apfelsaft,

Apfelschorle, TäglichTäglich Fit,
Kasten = 6 x 1 l,

zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,50 €

Vega Libre
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,722 €

2.7979
-30%

Beim Kauf
von 5 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

Beim Kauf
!Aktion

Astra Bier
Urtyp, Rakete,
Kasten = 27 x 0,33 l,
zzgl. 3,66 € Pfand,
1 l = 1,12 €

9.9999
-41%

Hofbräu
Oktoberfestbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App

ANGEBOT

15.9999

Mooser Liesl
Helles
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.9999
19.99

Maisel‘s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.9999

-20%

Beck‘s Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,27 €

4.4949
5.49

Budweiser
Budvar
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfan
1 l = 1,66 €

nd,

4.99
-33%

Heineken Lager
Original, 0.0%,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,67 €

er

5.2929
5.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.7979
0.89

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,92 €

klein&
elegant!

5.4949
-21%

Warburger Waldquell
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

3.4949
-22%

8.9999
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,90 €

Teinacher
Genuss-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €

8.9999
ANGEBOT

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.9999
11.99

Pepsi
Original, Zero,
koffeinhaltig,
0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,79 €

0.59
-34%

Rockstar Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,54 €

0.7777
ANGEBOT
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Oberurff-Schiffelborn – Mit
der Drehleiter in die Höhe
schweben, das Fahrzeug des
Technischen Hilfswerkes
(THW) erkunden und die Ju-
gendfeuerwehren beim Wett-
kampfbeobachten, das alles ist
möglich beim Tag der offenen
Tür der Feuerwehr in Oberurff-
Schiffelborn. Dieser beginnt
am Sonntag, 24. August, um 10
Uhr imundumdas Feuerwehr-
hausamOrtseingang.

Die kleinen Besucher erwar-
tet eine Schminkaktion und
andere spezielle Angebote. Es
gibt Speisen und Getränke so-
wie ein wenig Nervenkitzel
durcheineTombola.
Der Tag der offenen Tür bie-

tet eine gute Gelegenheit, die
vielfältige Arbeit einer Freiwil-
ligen Feuerwehr kennenzuler-
nen und die Menschen dahin-
ter zu treffen, heißt es in einer
Mitteilung.

Tag der offenen Tür bei
der Feuerwehr

Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr Oberurff-Schiffelborn
am Samstag, 24. August. FOTO: FFW

Schwalm-Eder – Das evangeli-
sche Hilfswerk „Brot für die
Welt“ hat imvergangenen Jahr
1,85MillionenEuroausdemBe-
reichder EvangelischenKirche
von Kurhessen-Waldeck
(EKKW)erhalten.DieKollekten
aus den Kirchenkreisen betru-
gen 744.318 Euro. Im Vergleich
zumVorjahrseidaseineSteige-
rung von drei Prozent, heißt es
ineinerPressemitteilung.
Der Kirchenkreis Schwalm-

EderbelegterneutdenSpitzen-
platz, denn im größten Kir-
chenkreis in Kurhessen kam
wieder der höchste Kollekten-
betragzusammen.Der liegtbei
128.577Euro.„Wirdankenallen
Unterstützerinnen und Unter-
stützern für das große Vertrau-
enin‚BrotfürdieWelt‘auchim
Jahr 2024. Insbesondere in die-
sen fürvieleMenschen finanzi-
ell herausfordernden Zeiten,
ist jeder Beitrag ein starkes Zei-
chen der Solidarität mit be-
nachteiligten Bevölkerungs-
gruppen im Globalen Süden“,
sagt Claudia Hadj Said, zustän-
dig für die Öffentlichkeitsar-
beit fürBrot fürdieWelt inHes-
sen und Nassau sowie Kurhes-

sen-Waldeck.
Bundesweit gingen bei „Brot

für die Welt“ im vergangenen
Jahr 73,9 Millionen Euro Spen-
den und Kollekten ein. Im Ver-
gleich: 2023warenes75,9Milli-
onen Euro. Die Entwicklungs-
organisation habe weniger
Geld aus dem „Bündnis Ent-
wicklung hilft“ erhalten, heißt
es weiter. Das liege vor allem
am rückläufigen Spendenauf-
kommen für die Nothilfe Uk-
raine.
„Brot für die Welt“ hat im

vergangenen Jahr weltweit
2919 Projekte gefördert. Regio-
naleSchwerpunktewarenAfri-
ka und Asien. Seit 1959 setzt
sich „Brot für die Welt“ als
Werk der evangelischen Lan-
des- und Freikirchen und ihrer
DiakoniefürglobaleGerechtig-
keit, Ernährungssicherheit,
Klimagerechtigkeit und Men-
schenrechte ein. Gemeinsam
mit 1500 Partnerorganisatio-
nen ermögliche „Brot für die
Welt“ in fast 90 Ländern, dass
benachteiligte Menschen ihre
Lebenssituation aus eigener
Kraftnachhaltigverbessern.

bec

Kirchenkreis sammelt
höchsten Betrag

128.577 Euro für „Brot für die Welt“

2919 Projekte hat „Brot für die Welt“ im vergangenen Jahr ge-
fördert. Das Foto zeigt Luisa Curuki (35) bei einer Pflanzaktion
in Naro. Die Sträucher schützen den Boden vor Erosion und
Erdrutschen.AufderFidschi-InselVanuaLevuwerden ineinem
Modellprojekt sturmsichere Häuser gebaut.

FOTO: KATHRIN HARMS/BROT FÜR DIE WELT



Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich

• Guxhagen
Ellenberg
Stadt
Wollrode

• Homberg
Stadt
Welferode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Neumorschen

• Wabern
Hebel

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. Der vollständige
Ausschreibungstext ist auf unsererHomepage unter:
www.neustadt-hessen.de einsehbar.

Die Stadt Neustadt (Hessen) sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Sachbearbeiter/in Haushalt und Finanzen (m/w/d)
auf unbestimmte Zeit in Vollzeit.

stefan_voss@dierichs.de

AUSZUBILDENDE/UMSCHÜLER zum
Medientechnologe/in Druck (m/w/d)

DAS LERNST DU:
• Planen von Abläufen von Druckaufträgen
• Einrichten von Druckmaschinen und das Steuern

von Druckprozessen
• Erlernen neuer Drucktechnologien und Prozesse
• Druckweiterverarbeitung
• ggf. Einsatz in Wechselschicht

Und das war längst nicht alles! Beim Druck
von Tageszeitungen und Wochenblättern,
Zeitschriften, Beilagen, Katalogen erhälst du
spannende Einblicke in die abwechslungsreiche
Tätigkeit einer/eines Medientechnologen/in
im Bereich Zeitungsdruck.

DAS ZEICHNET DICH AUS:
• Du hast ein gutes technisches Verständnis

und interessierst dich für Mechatronik
und Elektronik

• Du bist aufgeschlossen, kommunikativ und
verantwortungsbewusst

• Du verfügst über ein ausgeprägtes Farbsehen
• Das Einstellen auf immer neue Technologien

bereitet dir Freude
• Du hast einen guten Haupt- oder

Realschulabschluss

Wir planen für Sie ein weiteres Gebäude

Fünfzehn Eigentumswohnungen mit Fahrstuhl
Hessenallee 73 in 34613 Schwalmstadt-Ziegenhain

Ein Projekt der
Lindner Projektentwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH

Tel. 0172 2636535 * E-Mail: h.lindner@lindner-projektentwicklung.de

INFORMATIONEN erhalten Sie unter Tel. 06691 3038
Büro Dipl.-Ing. Architekt Dieter Ide | E-Mail: buero.ide@t-online.de

2- bis 3-Zimmer-Wohnungen
• in komfortablen Ausstattungen – Vorrichtungen für Notrufsysteme
• Wohnflächen ca. 56 m² bis 76 m² – großen Balkonen
• zus. eigene Abstellflächen und allgemeiner Trockenraum

im Kellergeschoss
• attraktiven sonnenorientierten Grundrissen – Pkw-Stellplätze
• Fahrstuhl – Kaufpreise ab 204.500,00 € vom Bauträger

Alle Wohnungen dieser Sonderimmobilie zur Eigennutzung
oder als Kapitalanlage – zum Kauf zu fairen Preisen

Immobilienverkauf

Sie möchten wissen, was Ihre
Immobilie aktuell wert ist?
Bei uns erhalten Sie eine kostenlose
Marktwerteinschätzung.
BKM Immobilienservice Ingo Maint-
zer Telefon 05661 9290009

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder :
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Auf meiner
Route bin
ich CHEF

die-Zusteller

Volljährig und Frühaufsteher?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Tageszeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

www.die-zusteller.de

• Fritzlar-Ungedanken
(Teilbezirk oder ganzer Ort)

(Zur Festeinstellung,Teilzeit sozial-
versicherungspflichtig oder Minijob möglich,
Mindestalter 18 Jahre)

Buchholzstraße 29 • 34613 Schwalmstadt

Wir suchen Kraftfahrer mit Führerschein CE
(m/w/d) zum Transport von temperaturgeführten Waren auf gleich-
bleibenden Touren im Nahverkehr Schwalm-Eder. Wir freuen uns
auf einen zuverlässigen Mitarbeiter mit guten Deutschkenntnissen.
Näheres unter 0152 36335300 oder 06691 1202.

VIEHMANN KÜHLTRANSPORTE

Bekanntschaften

Hüb. Witwe Beate, 62 J., habe immer
gute Laune u. kann mich auch noch
über kleine Dinge freuen, denn ich bin
keine Luxuspuppe u. auch keine Reise-
tante. Ich liebe das häusl. Leben, ko-
chen, Ordnung halten u. das einfache
Schöne. Rufen Sie üb. PV an u. beenden
Sie unsere Einsamkeit. Zu zweit ist al-
les viel schöner. Tel. 0176-57889239

Doris, 67 J.,mit schönerweibl. Figur, zärtl.
Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin bo-
denständig, humorvoll, offen für alles, ei-
ne gute Hausfrau/Köchin u. Hobbygärt-
nerin, trotz schönem Zuhause nicht orts-
gebunden. Wenn Sie eine liebe, umgäng-
liche Frau vermissen, rufen Sie üb. PV an,
es gibt doch mich. Tel. 0176-43646934

Birgit,72J.,binehrlich, treuu.zärtlich,gut-
auss., auch meine Top-Figur habe ich be-
halten.SitzenSieauch tagein, tagausallein
zu Hause? Wir könnten uns zusammen-
tun u. müssten nicht mehr einsam sein.
Bin eine sichere Autofahrerin u. könnte
auch zu Ihnen ziehen. Kostenloser Anruf,
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Achtung! Suche Pelze, Nerze von pri-
vat☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Buche BrennholzBuche Brennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 67€ srm
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

Suchen Sie ein Zimmer, eine Wohnung, ein Haus?
Eine Anzeige in Ihrer Zeitung hilft immer!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf der Straße enden!

Informationen unter www.strassenkinder.deFo
to
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M I T M E N S C H E N .

Mit Demütigung
oder mit
Menschen?

Foto: K M Asad via ichTV

Aruna, ein Junge aus Sierra Leone,
musste früher arbeiten. Heute geht er in
die Schule. Wie er seinen Traum ver-
wirklichen konnte, erfahren Sie unter:
brot-für-die-welt.de/hausaufgaben

Hausaufgabenmachen.
EinWunsch, denwirMillionen

Kindern erfüllen.
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Gudensberg – Sie hat noch im-
mer jede Menge Benzin im
Blut: Am 23. August ladenMar-
garethe Laaks und ihr Team
von10 bis 18 Uhr zumSommer-
fest in Deute (Hornberger Stra-
ße 9). Das Motorradhaus Laaks
besteht seit 1967. Ist heute Ver-
tragshändler der Marken Kym-
co, Benelli und Mondial und
bietet eine Fachwerkstatt für
alleMotorradmarken, in der u.
a. auchUmbauten aller Artwie
beispielsweise für Harley Da-

vidsonangebotenwerden.
Beim Sommerfest gibt es

nichtnurdieneuestenModelle
der Motorradhersteller zu se-
hen, sondern auch Bikerzube-
hör zu Schnäppchenpreisen,
Kaffee und Kuchen sowie
Würstchen runden das Ange-
botab. nh

Weitere Infos unter:
MotorradLaaks
HombergerStr. 9
34281Gudensberg-Deute
www.laaks.de

Sommerfest bei
Motorrad-Laaks

Am 23. August in Gudensberg-Deute

Beim Sommerfest gibt es die neuesten Modelle zu sehen.
FOTO: PRIVAT

Melsungen – Für alle Teilneh-
mer und Interessierte der Mel-
sunger Spinnstube ändern sich
ab September wieder die Treff-
zeiten. An jedem ersten Mon-
tag imMonat findet die Spinn-
stube dann von 17 bis 20 Uhr
statt.
In dieser Zeit kann dann in

der Harningsmühle gestrickt,
gehäkelt und erzählt werden,
heißtes ineinerMitteilung.Da-

bei werden viele hilfreiche
Tipps werden gegeben, Muster
ausgetauscht und Ideen vorge-
stellt. Die von Christa Becker,
HeidiErbeundBarbaraSchäfer
ins Leben gerufene Spinnstube
findet ganzjährig jeden ersten
Montag im Monat statt. Einige
Teilnehmer sind schon lange
dabei, aber auch neue Interes-
sentensindwillkommen.

kes

Sommerzeit in der
Spinnstube endet

Häkeln, Stricken und Erzählen ab 17 Uhr

Stricken in der Harningsmühle: (von links) Gabriele Klinger,
Ruthild von Dörnberg, Heidi Erbe, Barbara Schäfer, Ingrid
Gerth, Christa Becker, Monika Vaupel und Romana Losleben.

FOTO: HEIDI SOSTMANN

NaturfotografLutzKlappausSchwalmstadthateinenneuen
Jahreskalenderherausgebracht.UnterdemTitel„Traumhafte
Natur inNordhessen2026“beinhaltetderKalenderLandschaf-
tenmitSonnenblumenundrotemKlatschmohnimAbendlicht,
außergewöhnlicheTieraufnahmenwieTurmfalkenbeider
Paarung,einenStorch imMondundeinenfliegendenRotmilan
überderSchwalm.Erhältlich istderKalender indenGrößenDIN
A4für19,90EuroundDINA3für29,90Euro.Erwirdunterande-
reminderBuchhandlungBücherwurminBorkenundderBuch-
handlungHexenturminTreysaverkauft. chm / FOTO: LUTZ KLAPP

Liebesspiel der Turmfalken

Felsberg – Verfilzt, stinkend
und schwach – In einem so er-
bärmlichen Zustand landete
kürzlicheinHund imTierheim
Beuern.
Der imposante Rüde, ein

Husky-Malamute-Mischling,
lief auf einem Firmengelände
herum – ganz in der Nähe der
A 7 auf Höhe der Abfahrt Hom-
berg. Vermutlich wurde er auf
dem nahegelegenen Rasthof
ausgesetzt. Das teilt das Tier-
heim in Beuern mit. Mitarbei-
ter der Firma entdeckten den
Hund, sicherten ihn und alar-
miertendiePolizei.Diewieder-
umverständigtedas Felsberger
Tierheim, das sich des Hundes
annahm. Damit ergatterte der
Mischling einen der letzten
Plätze, die das Tierheim vor
dem nun verhängten Aufnah-
mestoppnochbietenkonnte.
Ganz einfach gestaltete sich

die Rettung jedoch nicht: Der
große Mischling war so ge-
schwächt, dass er nicht mehr
selbstständig ins Auto einstei-
gen konnte. Nur mit vereinten
Kräften konnte er in den Wa-
gen des Tierheims gehoben
werden. Nachdem er im Tier-
heim liebevoll aufgepäppelt
wurde, gehe es dem Hund in-
zwischen schon deutlich bes-
ser,heißtesvonSeitendesTier-
heims. Menschen gegenüber
zeige er sich zutraulich und
auchmitArtgenossen verstehe

er sich. „Dennochzeigt seinan-
haltendes Heulen, dass ihn die
Situation noch stark belastet.“
Gechippt oder anderweitig ge-
kennzeichnet ist er nicht, da-
her konnten seine Besitzer bis-
hernichtermitteltwerden.Das
Tierheim bittet um Hinweise
zur Herkunft oder zu früheren
HalterndesHundes.
Nicht nur die Tatsache, dass

ein Tier ausgesetzt wurde, son-

dern auch die Art undWeise in
diesem speziellen Fall macht
die Tierschützer wütend, denn
ein frei laufender Hund könne
auf der Autobahn schnell zur
tödlichen Gefahr für Mensch
undTierwerden. „Das isthoch-
gefährlich,mindestensfahrläs-
sig und kein Kavaliersdelikt“,
sagt Ralf Pomplun, Vorsitzen-
der des Vereins ein Heim für
Tiere.

Niemandmüsse ein Tier aus-
setzen, andere Lösungen gebe
es immer. Aber schon gar nicht
dürfe das Tier ungesichert an
derAutobahnfreigelassenwer-
den. Zu schnell könne es zu ei-
ner Massenkarambolage kom-
men. „Dabei werden Men-
schen involviert und womög-
lich schwer verletzt, die nichts
mitderSachezutunhaben.“
Durch finanzielle Nöte oder

aus gesundheitlichenGründen
könne es immer dazu kom-
men, dassMenschen sichnicht
mehr um ihre Tiere kümmern
können. Die Tierschützer ap-
pellieren jedoch an die Halter,
sich bei örtlichen Organisatio-
nenHilfe zu holen, statt es aus-
zusetzen. FürMitarbeiter sei es
hilfreich,wennMenschen ihre
Tiere persönlich abgeben und
so gut wie möglich beschrei-
ben,denndieChancenaufeine
schnelle Vermittlung seien
deutlich höher, wenn Vorlie-
ben, Krankheiten oder das
Lieblingsspielzeug nicht erst
mühsam herausgefundenwer-
den müssen – vorausgesetzt
das Tierheim hat noch Kapazi-
täten, um neue Schützlinge
aufzunehmen.

Kontakt: Tierheim Beuern,
Tel. 0 56 62/64 82 oder E-Mail:
info@tierheim-beuern.de.

JOHANNA BIRKHOLZ

An der A 7 ausgesetzt
Tierheim Beuern päppelt Husky-Mischling wieder auf

Das hätte böse ausgehen können: Der Husky-Mix wurde an der
Autobahn gefunden. FOTO: TIERHEIM BEUERN

Fritzlar – „Lasst eure Katzen
kastrieren, chippen und regis-
trieren“–das ist derAppell von
Nicole Senge, Annika Richter
undKätheBaumannanlässlich
desheutigenWelttagesderKat-
ze. Diese Dinge seien leider
noch nicht selbstverständlich,
aber erst dann könne Leid ver-
hindert werden. Die drei wis-
sengenau,wovonsiereden:Sie
gehörenzudemneugegründe-
ten Tierschutzverein „Katzen-
liebe&IgelglückFritzlar“.
Den Ansporn diesen Verein

zu gründen, hat die erste Vor-
sitzendeNicoleSengegegeben.
„Ich wollte schon länger mein
eigenes Ding machen“, sagt
Senge, die zuvor eine Pflege-
stelle für einen anderen Verein
war.Es stellte sichdanndieFra-
ge, wo es sinnvoll wäre, einen
Verein zu gründen. „Fritzlar
hatte bis dato keinen Verein
und die Streunerpopulation ist
sehr hoch“, sagt Senge. Darauf-
hin nahm sie Kontakt zu Eva
Reitz auf, die sich für eine Kas-
trationspflicht in Fritzlar ein-
setzt. Senge hatte den Artikel
über sie in der HNA gelesen.
Schnell wurden sieben Men-
schen zusammengetrommelt
undderVereingegründet.
Wie dringend notwendig

dieser Verein ist, bemerkendie
Mitglieder schon nach den ers-
ten drei Monaten. „Wir haben
23 erwachsene Katzen und 20
Kitten seit unserer Gründung
kastriert, versorgt, vermittelt,
wieder freigelassenodersieauf
ihrem letzten Weg begleitet“,
sagt Senge. Es sei „brutal“, das
alles zu stemmen. Es gebe viel
zu viele unkastrierte Katzen
und es habe sich jahrzehnte-
lang keiner gekümmert. „Das
Tierheim Beuern hat keine Ka-
pazitäten mehr und wir sind
auch voll, wir müssen den Tie-
ren, die wir aufnehmen, ja
auch gerecht werden“, sagt
Senge. Es gebe in Fritzlar meh-
rere Brennpunkte, an denen

teils 40 Tiere seien. Neben den
Katzen kümmert sich der Ver-
ein auch um Igel. „Das ist ein
Herzensprojekt von mir“, sagt
Senge. Die Igel stünden näm-
lich vor demAussterben,wenn
sich keiner kümmere. „Das
Nahrungsangebot wird immer
schlechter, man muss zufüt-
tern“, erklärt sie. Vier Igel wur-
denvomVereinschonversorgt.
„Wir haben uns bewusst für

einen Namen entschieden, der
die beiden Tierarten hervor-
hebt“, sagt Senge in der Hoff-
nung, dass sich die Menschen
auch nur wegen Katzen und

Igelnmelden.Dennschließlich
seien die Kapazitäten irgend-
wann erschöpft. „Doch die
Menschen kommen trotzdem
mit allem auf uns zu“, sagt Kä-
the Baumann. Das Tierschutz-
handy habe noch keinen Tag
still gestanden.
Der Verein, der derzeit 28

Mitgliederunddavonungefähr
14 aktive hat, gibt alles für die
Tiere. „Wirmachendas alle eh-
renamtlich, es ist fast wie ein
Vollzeitjob“, sagt Senge. Jede
freie Minute widmen sie den
Katzen. „Man muss Vertrauen
zu den Tieren fassen“, sagt An-

nika Richter. Denn in den we-
nigsten Fällen handelt es sich
um zahme Katzen. Neben den
Spieltreffen und der (medizini-
schen)VersorgungderTierege-
hören zu den Aufgaben die Be-
treuung der Futterstellen und
Fangaktionen. Der Verein hat
zudem drei Pflegestellen,
davonbefindet sicheinebeiNi-
cole Senge zu Hause in Nie-
dermöllrich. „Aber die Arbeit
machtwirklichvielSpaß.Zuse-
hen, wie die Katzen auftauen,
das fühlt sich gut an“, sagt Bau-
mann.
DasTeamkämpft für einbes-

seres Leben der Tiere. Doch da-
für braucht der Verein Unter-
stützung. Die Tierarztkosten
werden nicht geringer. „Wir
haben schon viel Unterstüt-
zung erfahren, aber die Men-
schen dürfen nicht aufhören“,
sagt Richter, die mit ihren Ver-
einsmitgliedern auf weitere
Mitglieder hofft – darauf, dass
die Katzenschutzverordnung
inFritzlareingeführtwird.

Weitere Informationenzum
Verein gibt es unter tierschutz-
vereinfritzlar.de.

LEA BECKMANN

Für besseres Leben der Tiere
Neuer Tierschutzverein „Katzenliebe & Igelglück Fritzlar“

Sie haben ein Herz für Katzen: von links Annika Richter, Käthe Baumann und Nicole Senge vom
neuen Tierschutzverein „Katzenliebe & Igelglück Fritzlar“. FOTO: LEA BECKMANN

Über 40 Katzen hat der Tierschutzverein „Katzenliebe & Igel-
glück“ Fritzlar schon gerettet. FOTO: TIERSCHUTZVEREIN
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Welferode – Hombergs wohl
rockigster Stadtteil hat amWo-
chenende mal wieder seinem
Ruf alle Ehre gemacht: Zum22.
Mal wurde in Welferode die
Festwiese am Schlossberg zum
Treffpunkt für Musikfans aus
der Region und weit darüber
hinaus. Beim Hochlandrock
Open Air Festival sorgten sie-
benBands, bestes Sommerwet-
ter und ein traumhafter Aus-
blick für Festivalstimmung
pur.
Bereits amFreitagabendstar-

tetedasFestivalmit „RAW“,die
mit ihrer Mischung aus NuMe-
tal undRapcore gleich für volle
Power sorgten. „Twistet Rose“
mit ihrem klassischen Rock-
sound und die Münsterländer

Ska-Punker „Skartoffel“ brach-
ten im Anschluss noch mehr
Schwung auf die Bühne. Spä-
testens jetzt war klar: Der
Hochlandrock-Sommer wird
laut,buntundvollerEnergie.
Am Samstag ging es nicht

minder abwechslungsreich
weiter, berichtet Michael
Freund vom Hochlandrock-
Verein.DieKasselerBand„Dee-
FooS“ rockte mit ihren Foo-
Fighters-Covern die Bühne, be-
vor „Fatal Fire“ aus Frankfurt
mit Power Metal und Thrash-
Elementen für ein härteres
Kontrastprogramm sorgten.
Classic-Rock-Fans kamen bei
„TexasKrows“voll auf ihreKos-
ten – AC/DC- und Led-Zeppelin-
Vibes inklusive. Den krönen-

den Abschluss lieferten die
Bonner „Metal Rulez“, die mit
Hits der 70er bis 90er Jahre das
Publikum bis spät in die Nacht
feiern ließen.
Neben der Musik punktete

das Festival mit seiner familiä-
renAtmosphäre.DerHochland
Rock e.V., ein gemeinnütziger
Verein mit fast 40 Mitgliedern,
sorgte für einen reibungslosen
Ablauf.
Ob an der Cocktailbar, am

Bierpilz oder beim Bratwurst-
stand – überall herrschte gute
Laune. Viele Besucher nutzten
zudem die Möglichkeit zum
kostenlosen Campen und ge-
nossen so ein ganzes Wochen-
endeFestivalfeeling.
„Da war wirklich für jeden

Geschmack etwas dabei“, lobte
ein Besucher begeistert. Tat-
sächlich traf die Mischung aus
Rock, Ska, Punk,Metal undvie-
lem mehr den Nerv des Publi-
kums. Getanzt, gesungen und
gefeiert wurde ausgelassen –
und das alles bei strahlendem
Sonnenschein undmit Panora-
mablicküberdasKnüllgebirge.
Nicht nur das Publikum war

begeistert – auch die Musiker
selbst schwärmten von der be-
sonderen Atmosphäre in Wel-
ferode. Die Frankfurter Metal-
Band „Fatal Fire“ postete nach
ihrem Auftritt: „Was ein
Abend, es hat mega Spaß ge-
macht beim Hochlandrock in
Welferode!“ Auch „Twisted Ro-
se“teiltenBilderihresKonzerts

auf Social Media und zeigten
sich überwältigt von der Reso-
nanz. „Skartoffel“ aus dem
Münsterland lobten ebenfalls
die Stimmung und das familiä-
reFlairdesFestivals.
„Eshateinfachallesgeklappt

– Sound, Stimmung, Wetter,
Technik, alles war toll“, sagte
Michael Freund vomveranstal-
tenden Hochlandrock e.V. im
Gespräch mit der HNA. Am
Freitag sei es zwar besonders
heiß gewesen, „aber die Stim-
mung war genauso heiß, weil
‚RAW‘ zumAuftakt gleichkräf-
tig eingeheizt hat und das Pu-
blikumsofort voll eingestiegen
ist“, soFreundzufrieden.
Schon jetzt richtet das Orga-

nisationsteam den Blick nach

vorne.„WircastenjedesJahret-
wa 500 Bands – einige bewer-
ben sich, andere sprechen wir
direkt an“, erklärte Freund.
Dass der Eintritt frei bleibt, sei
dabeibewusst sogewählt: „Wir
haben ein kleines Budget, aber
es ist uns wichtig, dass alle
kommen können. Das Festival
ist besser besucht,wenn es kei-
nen Eintritt kostet – und die
Leutebleibenauch länger.“
Das Hochlandrock Open Air

bleibt seinemRuf treu: Ein Fes-
tival von Fans für Fans,mit viel
Herzblut organisiert undgetra-
gen von einer Gemeinschaft,
die Musik und Miteinander in
denMittelpunktstellt.

MAJA YÜCE

Bands und Fans feiern Hochlandrock-Festival
Freier Eintritt, volle Power: Festival in Welferode war am Wochenende ein Erfolg

Gute Stimmung: Das Team, die Fans und Bands waren vom Hochlandrock-Festival begeistert. FOTO: MICHAEL FREUND

Felsberg/Schwalm-Eder – We-
niger Grünflächen an den Rän-
dern der Feldwege mähen und
damit mehr Artenvielfalt für
die Natur und Schmetterlinge
schaffen – mit dieser Initiative
hat die Felsbergerin Karin Keil-
Harbich Erfolg gehabt. Der
Schwalm-Eder-Kreis und die
Stadt Felsberghabenpositiv re-
agiert. Sie hatte sich schon im
Vorjahr an die Stadt und in die-
sem Jahr zusätzlich an den
Schwalm-Eder-Kreisgewandt.
„Ich liebe alle Tiere und bin

mit dem Naturschutz eng ver-
bunden“, betont die Felsberge-
rin. Bereits im April hatte sie
die Stadt Felsberg gebeten, die
GrünstreifenumdieFeldernur
einmal im Jahr zumähen: „Um
den Vögeln eine gute Aufzucht
ihrer Brut zu sichern, benöti-
gen sie nicht nur Nistmöglich-

keiten, sondern auch Futter in
Formvon Insekten.“Glyphosat
und andere Breitbandherbizi-
de verhindern laut Keil-Har-
bichmassivdasWachstumvon
Kräutern undWildblumen um
dieFelder.
Dank des Einsatzes derHNA,

des Felsberger Magistratsmit-
gliedes Hartmut Wagner und
des städtischen Bauhofes sei es
bereits im vergangenen Jahr in
Felsberg gelungen, mehrere
tausend Tagpfauenaugen vor
dem sicheren Tod durch Mä-
hen und Schreddern zu retten,
indem es an einer Stelle unter-
sagt worden sei. Es liege, so be-
tont die Felsbergerin weiter, in
unsererHand, derNatur entge-
genzukommen, indem nur
noch einmal im Jahr gemäht
und nichtmehr gemulcht wer-
de: „Und zwar im Frühjahr,

denn viele Insekten legen im
Herbst ihre Eier an Pflanzen-
stängeln oder in Samenstän-
den ab.“ Das würde der Stadt
Geld sparen, das wiederum
sinnvoll für weitere Renaturie-
rungsaktionen verwendetwer-
denkönnte.
Felsbergs Bürgermeister

Björn Faupel sagt, man sei sich
bewusst, dass die Kommune
die Verantwortung für den Er-
halt und die Pflege der Wege
undderangrenzendenFlächen
trage. Pflegearbeiten seien not-
wendig, um die Verkehrssi-
cherheit zu gewährleisten und
die öffentliche Nutzung zu si-
chern: „Gleichzeitig ist uns be-
wusst, dasswirmit der Art und

der Häufigkeit der Pflege Ein-
fluss auf die ökologischen
Funktionen dieser Flächen
nehmen.“
VordiesemHintergrundwer-

de die Stadt Felsberg die Mäh-
frequenz der betroffenen
Grünstreifen reduzieren und
nur noch zweimal im Jahr mä-
hen. Faupel: „Die Frühjahrs-
mahd dient dem Erhalt der
Nutzbarkeit der Wege. Die
Mahd im Spätherbst berück-
sichtigt insbesondere den Le-
benszyklus vieler Insekten, die
ihre Eier im Herbst an Pflan-
zenstängelnablegen.“
Lob und Anerkennung gibt

es auch vom Schwalm-Eder-
Kreis. Der Erste Kreisbeigeord-

nete Jürgen Kaufmann hat Ka-
rin Keil-Harbich versichert,

„dass ich das Thema der Biodi-
versität für den Schwalm-Eder-
Kreis im Blick habe und mich
gern auch weiterhin für eine
positive Entwicklung einset-
ze“.
Das verminderte Mähen von

Grünstreifen sei eine von vie-
len geeigneten Maßnahmen,
um die Biodiversität zu för-
dern: „Hierbei muss aber je-
weils eine Einzelbetrachtung
stattfinden, um sicherzustel-
len, dass alle Bedarfe vor Ort
möglichst in Einklang ge-
brachtwerden.“
Mit der Gründung des Land-

schaftspflegeverbandes (LPV)
im Jahr 2022 habe der
Schwalm-Eder-Kreis bereits ei-
nen wichtigen Schritt in diese
Richtung vollzogen. Der LPV
setze sich für nachhaltigen Na-
turschutz und eine vielfältige,
artenreiche Kulturlandschaft
im Schwalm-Eder-Kreis ein.
Seit 2023 engagiere sich der
LPV auch für die Entwicklung
artenreicherSäumeundRaine.

MANFRED SCHAAKE

Weniger mähen für mehr Natur
Felsbergerin hat mit Initiative Erfolg bei der Stadt Felsberg und beim Kreis

Viel Engagement für den Naturschutz: Karin Keil-Harbich an einem Weg im Altenburger Feld in
Felsberg, der wie viele andere Flächen sehr wichtig für den Schutz von Schmetterlingen und
weiteren Tieren ist. FOTOS: MANFRED SCHAAKE

Weniger mähen für mehr Schmetterlinge: Hier wird auf Anord-
nung der Stadt Felsberg nicht mehr gemäht, um das Tagpfau-
enauge und weitere Schmetterlinge zu schützen.

Zauberhafter Sommer: Schmetterlinge in der Natur, wie hier in
der Gemarkung Felsberg, werden durch weniger Mähen ge-
schützt.
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.Flachdachsanierung

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.deE-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kassel Sichern Sie
sich jetzt

Ihr Sommer-
Angebot mit
bis zu 30%

Rabatt!
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30 Jahre
Erfahrung
+ zuverlässig

+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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Binsförth – In den vergange-
nen Monaten hat sich viel ge-
tan rund um das Sportgelände
inBinsförth.Nichtnurgrößere
Arbeiten am Funktions- und
Gerätehaus unddie Errichtung
einer PV-Anlage auf dem Dach
des Vereinsheims, sondern vie-
le kleinere Verbesserungen
rund ums Sportgelände, von
denenwir bereits berichtet ha-
ben, wurden erledigt. Aber
auch beim laufenden Spielbe-
triebundinderVerwaltungdes
Vereins, dennnichts geht ohne
Ehrenamtliche. Viele Sponso-
ren haben dazu beigetragen,
dass in den vergangenen Jah-
ren Investitionen von über
100.000 Euro getätigt werden
konnten.Ohne ihre finanzielle
Unterstützung, und die Sport-
förderung vom Kreis und Ver-
bänden, wäre dies alles nicht
machbargewesen.
Denn weder die Gemeinde

Morschen, noch der Verein
selbst, verfügen über die Mit-
tel, um dies alles zu finanzie-
ren. Daher hat der Vereinsvor-
standbeschlossen, denHelfern
und Sponsoren einmal bei ei-
nem Ehrenamtstag Danke zu
sagen.EinenleckerenCocktail,
mit oder ohne Alkohol, gab es
zurBegrüßung,bevornachden
AnsprachenundEhrungendas
Buffet mit vielen Köstlichkei-
ten eröffnet wurde und viele
StundeningeselligerRundege-
feiert wurden. Auch da waren
wiederEhrenamtliche tätig.
Das Engagement der vielen

Ehrenamtlichen würdigten
Vereinsvorsitzende Ann-Ka-

thrin Hörig, Landrat Winfried
Becker, Bürgermeister Roland
Zobel, Dominik Hartung von
der VR-Bank Spangenberg-
Morschen für die Sponsoren
und der Ehrenvorsitzendes des
Sportkreises Ulrich Manthei.
Der Verein mit seinen 180 Mit-
gliedern sei sehr rege. Aber al-
les ist nur mithilfe von Ehren-
amtlichenmöglich.
„Wir wollen mit dem Ehren-

amtstag Danke sagen. Danke

für die Zeit, für Ideen, Unter-
stützungunddasHerzblut, das
für unseren Verein vergossen
wird“, sagte Hörig. „Ohne die
Ehrenamtlichen läuft nichts.“
Dem schloss sich auch Landrat
Winfried Becker uneinge-
schränkt an. „Die Vereine ma-
chen das Ehrenamt sichtbar.
Im Schwalm-Eder-Kreis ist ein
Drittel der Bevölkerung in Ver-
einen organisiert“, sagte Be-
cker. „Ohne Ehrenamtliche ist

das Leben auf den Dörfern
nicht mehr lebenswert. Sie
stärken das Dorfleben und die
Gemeinschaft. Daher finde ich
die Idee der Binsförther an ei-
nem Ehrenamtstag Danke zu
sagen, sehrgut.“
Auch Morschens Bürger-

meister Roland Zobel schloss
sich einemDank an die Ehren-
amtlichen an. „Danke, für al-
les, was ihr auf die Beine ge-
stellt habt.Nurmit der öffentli-

chenHandwäre das alles nicht
möglich gewesen. Ich bin stolz
auf unsere Ehrenamtlichen.
Die gesunde Mischung aus
Jung und Alt im Vorstand des
FV ist sehrpositiv“, sagteZobel.
„So ist dafür gesorgt, dass es
weitergeht. Die Vereinsvor-
stände sind das Lebenselixier
derVereine.“DominikHartung
vonderVR-Bank fügte an: „Das
Engagement der Ehrenamtli-
chen ist die Antwort auf gesell-

schaftliche Herausforderun-
gen. Die Förderung durch die
Sponsoren ist eine Anerken-
nung für ihre Arbeit.“ Der Eh-
rensportkreisvorsitzende Ul-
richManthei bestätigte, dass in
kleinen Vereinen der Zusam-
menhalt inderRegelnochsehr
groß ist. Ohne Ehrenamtliche
können diese Vereine nicht
existieren.Daher ist eswichtig,
ihnen auch Danke für ihre Ar-
beit zusagen.
Dieses Dankeschön hat der

Vorstand des FV auch sichtbar
gemacht. Jeder der vielen Hel-
ferhateinneuesPolo-Shirt, das
ihnalseinenderaktivenHelfer
auszeichnet, bekommen. Der
stellvertretende Vorsitzende
NilsBierwirthbenannte fürdie
Tätigkeiten beispielhaft meh-
rereGruppen,die imVereinfür
Leben sorgen. Ohne sie sei we-
der ein geregelter Spielbetrieb,
noch das Vereinsleben mit vie-
len geselligen Veranstaltungen
möglich.
Besondere Ehrungen gab es

für langjährige und verdiente
Mitglieder des Vereins. Arnold
Zinnert, bekam die große Ver-
bandsehrennadel des Hessi-
schen Fußballverbandes (HFV),
die höchste Ehrung, die der
Verband vergibt. Die Ehrenur-
kundedesLandesssportbundes
erhieltenBerndGräserundMa-
this Wagner. Mit dem Ehren-
brief des HFV wurde die Leis-
tungen von Patrick Hörig ge-
würdigt und Nils Bierwirth er-
hielt den Ehrenbrief des
Verbandes.

HELMUT WENDEROTH

Ein Danke für das Engagement
FV Binsförth hatte zum Ehrenamtstag eingeladen

Besondere Ehrungen gab es vom Landessportbund und vom Hess. Fußballverband: Wilfried Koch, Alexander Jacob, Bernd Grä-
ser, Patrick Hörig, Matthias Wagner, Arnold Zinnert, Nils Bierwirth, Reinhold Nöding, Ullrich Manthey, Bürgermeister Roland
Zobel, Ann-Kathrin Hörig und Landrat Winfried Becker. FOTOS: HELMUT WENDEROTH


